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Mit Pfalzrekord zur Europameisterschaft
VON STEPHAN ALFTER

Als sechstschnellste Läuferin unter
den deutschen U20-Damen wurde
Lara Hümke aus Friedelsheim am
Mittwoch vom Deutschen Leicht-
athletikverband (DLV) ins Staffel-
team für die U20-Europameister-
schaften berufen, die vom 20. bis 23.
Juli im italienischen Grosseto statt-
finden (wir informierten auf der
überregionalen Sportseite). Die Ver-
antwortlichen des LTV Bad Dürk-
heim halten diese Nachricht für den
größten Erfolg der Dürkheimer
Leichtathletik seit den internatio-
nalen Auftritten von Willi Wagner
in den 60er und 70er Jahren.

„Eigentlich habe ich gar nicht damit
gerechnet, dass das so nah sein kann“,
sagte die 18-jährige Lara Hümke ges-
tern zur RHEINPFALZ über die Nomi-
nierung zur U20-EM. Nach einer län-
geren Verletzungsphase hatte sie im
vergangenen Spätjahr mit ihren LTV-
Trainern am Wiederaufbau gearbei-
tet. Vor der Saison stand ihre Bestleis-
tung über die 100-Meter-Strecke bei
12,21 Sekunden. Am Samstag, bei ei-
nem offiziellen Nominierungswett-
kampf des DLV in Mannheim, steiger-
te sie diese Zeit zunächst auf 11,84 Se-
kunden im Vorlauf. Das B-Finale ge-
wann sie in der Zeit von 11,67 Sekun-
den. LTV-Vorsitzender Uli Fehr
spricht in diesem Zusammenhang
von einer „regelrechten Leistungsex-
plosion“. Zurückzuführen sei sie auf
das forcierte und konzentrierte Trai-

LEICHTATHLETIK: 18-jährige Friedelsheimerin fährt nach enormer Leistungssteigerung über 100-Meter-Distanz mit Staffelteam zur U20-EM nach Italien
ning mit dem pfälzischen Lehrwart
und Sprintcoach Jochen Allebrand. Er
ergänze die Arbeit von Christian und
Stefan Heilmann in Bad Dürkheim
perfekt, so Fehr. Hümke selbst sprach
gestern von dem großen Anteil des
neuen Trainers. „Ich mag es gerne,
mehrere Meinungen zu hören“, so die
18-Jährige, die im kommenden Schul-
jahr ihr Abitur bestehen will. Sie habe
bei Allebrand gelernt, „stolz zu lau-
fen“ und noch mehr Körperspannung
mit in den Lauf zu nehmen. Am Mon-
tag startet sie mit dem DLV-Tross ins
Trainingslager in Dortmund, ehe sie
eine Woche später Richtung Italien
startet, wo sie zunächst allerdings nur
als Ersatzfrau in der Staffel gemeldet
ist. Allein die Erfahrung dabei zu sein,
sei schon viel wert, sagt Trainer Chris-
tian Heilmann.

Wie stark Hümkes Zeit für eine
U20-Athletin sei, beweise auch die
Tatsache, dass in der Pfalz noch keine
Frau schneller gewesen sei, sagt Uli
Fehr. Sie verbesserte nicht nur den
Landesrekord ihrer Altersklasse, son-
dern auch gleich den seit 37 Jahren (!)
bestehenden Rekord in der Frauen-
klasse (bisher Christine Elsner, TuS
Landstuhl, vom 6. Juli 1980 mit 11,69
Sekunden). Der älteste Pfalzrekord
bei den Frauen ist somit Geschichte.

Aus Dürkheimer Sicht ist Hümkes
Nominierung einer der größten
leichtathletischen Erfolge, seit der
zweifache Olympiateilnehmer Willi
Wagner 1969 und 1972 den Titel des
deutschen Meisters über 3000 Meter
Hindernis errang.

SPORTMAGAZIN

BAD DÜRKHEIM. Rot-Weiss Seebach
(A-Klasse Rhein-Mittelhaardt) bestrei-
tet heute, 15 Uhr, sein erstes Vorberei-
tungsspiel beim ASV Maxdorf II (B-
Klasse Rhein-Pfalz Süd). Am Dienstag,
19 Uhr, erwarten die Seebacher Ale-
mannia Maudach (A-Klasse Rhein-
Pfalz) zu einem Testspiel. Weiter geht
es mit einem Heimspiel am Samstag,
15. Juli, 15.30 Uhr, gegen den TuS Sau-
senheim (A-Klasse Rhein-Pfalz). Ab
Donnerstag, 20. Juli, nehmen die Rot-
Weissen am Turnier bei Eintracht
Lambsheim teil. Am Dienstag, 25. Juli,
19 Uhr, folgt die Partie gegen den Ver-
bandsligisten Ludwigshafener SC, und
am Sonntag, 30. Juli, 15 Uhr, gastiert
Seebach bei der SG Dannstadt/Rö-
dersheim (B-Klasse Rhein-Mittel-
haardt Nord). |thl

Fußball: SV Weisenheim
siegt 5:3 gegen Frankenthal
WEISENHEIM AM SAND. Fußball-Be-
zirksligist SV Weisenheim hat ein Test-
spiel gegen den Bezirksliga-Absteiger
VfR Frankenthal 5:3 (3:0) gewonnen.
Der SVW spielte zunächst nicht so
überzeugend und leistete sich viele
Fehlpässe. Besser wurde es mit dem
1:0 von Rainer Stork nach einem Pass
in die Tiefe von Joe Mc Carty. Der SVW
bestimmte das Spiel, und nach einem
Eckball erhöhte Daniel Schattner auf
2:0, ehe Bernd Lindenau einen Konter
auf Vorlage von Schattner mit dem
dritten Tor abschloss. Im zweiten Ab-
schnitt entwickelte sich ein offenes
Spiel, bei dem die Gastgeber die Ord-
nung verloren und zwei Gegentore
nach Standardsituationen hinnehmen
mussten. Die beiden Treffer für Wei-
senheim nach der Pause erzielten
Schattner per Freistoß und Raphael
Weber nach einem Konter. | thl

Fußball: Rot-Weiß II
plant vier Testspiele ein
BAD DÜRKHEIM. Rot-Weiss Seebach
II (Fußball-B-Klasse Rhein-Mittel-
haardt Nord) hat vier Testspiele ge-
plant. Das erste am Samstag, 15. Juli,
17.30 Uhr, gegen den C-Ligisten TV
Gönnheim. Dann spielt das Team am
Sonntag, 23. Juli, 15 Uhr, bei dessen
Ligarivalen FC Leistadt. Am Sonntag,
30. Juli, 15 Uhr, erwartet Seebach TSG
Pfeddersheim II und Samstag, 15 Uhr,
spielt die Mannschaft gegen die eige-
nen A-Junioren. |thl

Sportabzeichen: Kurs zur
Vorbereitung ab August
BAD DÜRKHEIM. Sei fit, mach mit –
unter diesem Motto steht ein neuer
Kurs, der ab dem 16. August immer
mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr im
Dürkheimer Stadion Trift stattfindet.
Ziel des Kurses ist die Vorbereitung
auf das Deutsche Sportabzeichen. Un-
ter Anleitung eines Leichtathletik-
Übungsleiters findet ein fundiertes,
gesundheitsorientiertes Training statt,
bei dem der Spaß am Bewegen im
Vordergrund stehen soll. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Kontakt: Erika Mül-
ler-Kupferschmidt,Kreisbeauftragte
für das Deutsche Sportabzeichen, Te-
lefon 06322 981546. |rhp/als

Fußball: Seebach testet
heute bei Maxdorf IIGroßer Fisch

im kleinen Teich
VON PETER SCHÄFFNER

BAD DÜRKHEIM. Die Oberliga souve-
rän und dominant gemeistert, in
den Aufstiegsspielen gescheitert:
Licht und Schatten hat die Feldrun-
de in der Hockey-Oberliga der Da-
men für den Dürkheimer HC ge-
bracht. Die Mannschaft bleibt also
zumindest eine weitere Saison der
große Fisch im kleinen Teich.

Ein bisschen hadert DHC-Übungslei-
ter Andreas Schanninger, der die
Mannschaft zusammen mit Co-Trai-
ner Jan Keuser betreut, immer noch
mit der kuriosen Regel, dass ein Ober-
ligameister nicht aufsteigt, sondern
erst noch Aufstiegsspiele bestreiten
muss: „Gerade in den unteren Ligen
ist es deshalb extrem schwer, hochzu-
kommen“, so Schanninger. „Wenn
von vier Teams immer nur zwei auf-
steigen und man davon abhängig ist,
wer der Gegner ist ...“ Pech, dass der
Gegner Hanau hieß und mit Heim-
kehrerin Marilena Krauß die Tor-
schützenkönigin vom Bundesligisten
Rüsselsheimer RK in seinen Reihen
hatte.

Im Prinzip ist „Schanni“ mit dem
Abschneiden seiner Truppe aber
nicht unzufrieden. „Sie machen das
gut, sie spielen aber zu brav. Sie schie-
ßen nicht aufs Tor, wenn einer im
Weg steht, drehen sich weg, scheuen
Körperkontakt.“ Gegen Teams, die
„eklig“ spielten, reiche das nicht. Das
sei aber nicht trainierbar, vielmehr
müssten mehr Partien gegen ver-
meintlich stärkere „Großstadtmann-
schaften“ bestritten werden. Schan-
ninger: „Wer eine gute Technik hat
und hart schlagen kann, braucht kei-
ne Angst zu haben, der Gegnerin in
den Oberkörper zu schießen. Die
Mädchen haben Angst, den Ball nicht

SAISONBILANZ: Damen des DHC dominieren Oberliga
richtig zu treffen, zögern, dann wird
alles schummrig, dann triffst du die
Kugel nicht richtig und dann wird’s
erst richtig gefährlich.“ In der Oberli-
ga fehlen nach Ansicht des DHC-Trai-
ners die echten Gegner. Die Saisonbi-
lanz seiner Mannschaft, die ohne Ver-
lustpunkt und mit nur einem einzi-
gen Gegentor alles vom Platz fegte,
spricht Bände.

In der Regionalliga wäre es nach
Schanningers Meinung schon ein
bisschen anders. „Da kommt ein Lern-
effekt dazu, der nicht zu lange dauern
darf. Entweder man lernt schnell oder
geht wieder runter.“ Vielleicht ist es
auch gut so, dass es mit dem Aufstieg
(noch) nicht geklappt hat. „Das muss
auf gesunden Beinen stehen“, sagt
Schanninger. Der nicht daran glaubt,
dass sein sehr junges Team in der der-
zeitigen Zusammensetzung Aussich-
ten auf eine gute Platzierung in der
höheren Klasse gehabt hätte. In der
Oberliga eine Klasse für sich, dann der
Fokus auf zwei Spiele in denen alles
passen muss, dieser Druck habe das
Team verunsichert und es letztend-
lich scheitern lassen. Aber er betont:
„Sie werden ihren Weg gehen, aber
erst dann, wenn’s auch passt, wenn es
Sinn macht.“

Nach der Feld-Hinrunde steht die
Hallenrunde an, auf der das Hauptau-
genmerk liegt, wie der DHC-Trainer
betont. „Da werden wir versuchen,
gleich noch mal aufzusteigen.“ Das
wäre dann Erste Regionalliga, ent-
sprechend einer Zweiten Bundesliga.
„Ich bin fest davon überzeugt, dass
das mit diesem Kader möglich ist. Wir
wollen darauf hinarbeiten. Bist du in
der Halle Meister, steigst du auf. Im
Feld kommt dann immer noch mal
was.“ Und künftig auf dem Feld? „Da
wollen wir stabil dabeibleiben, um im
richtigen Moment da zu sein.“

BAD DÜRKHEIM. Unerbittliche 32
Grad im Schatten zeigte das Ther-
mometer schon gestern Nachmittag
um 14.30 Uhr auf der Anlage des TC
SW Bad Dürkheim. Tennisnach-
wuchs aus der ganzen Republik
spielt dort gerade um die Titel beim
Jugend-Weinstraßenturnier zum
Gedenken an Karel Kunc spielt.

Das ganz große Tennis war es aber
nicht, das der Dürkheimer U16-Spie-
ler Simon Alzenauer und Mitja Osten-
dorf vom TC Ludwigshain gestern in
ihrem Spiel der Nebenrunde boten.
Nach über einer Stunde siegte Alze-
nauer in zwei Sätzen mit 6:4 und 7:5.
Exemplarisch war ihr Match aller-
dings für die Herausforderung, der
die 169 Starter aus ganz Deutschland
seit Donnerstag gewachsen sein müs-
sen: nämlich Top-Leistungen unter
extremen Wetterbedingungen mit
Hitze und Wind abzurufen. David
Kardol, 24-jähriger Spieler des TC SW
Bad Dürkheim, organisiert das Tur-
nier seit einigen Jahren und ist stolz
auf das Tableau, auf dem wirklich ta-
lentierte Nachwuchsasse auftauchen.
Schwarz-Weiss-Ehrenpräsident
Klaus Müller, einst Initiator des Cups,
der jedes Jahr viele neue Leute in die
Kurstadt bringt, schaute sich live vor
Ort das Spiel des zehnjährigen Fre-
derick Broschart an. Der Nachwuchs-
spieler des TC Schwarz-Weiss kämpf-
te am späten Nachmittag um den Ein-
zug ins Halbfinale. Aus Dürkheimer
Sicht interessant dürfte auch das Ab-
schneiden von Lars Wienstein und
Finn Besong sein. Beide U16-Spieler
schafften zumindest den Sprung ins
Achtelfinale, ob sie weiter im Turnier
sind, entschied sich aber erst nach Re-
daktionsschluss dieser Sportseite. Ja-
nine Marques Peixoto und Felicitas
Laux kämpfen bei den U16-Mädchen
für die Dürkheimer Farben.

Für etwas Nostalgie bei Klaus Mül-
ler sorgte gestern der Name Friedrich
Frien. Der Zwölfjährige, der für den TC
BW Dresden-Blasewitz spielt, hat
Vorfahren in der Kurstadt. Sein Groß-
vater Frieder Frien hat 1955 in der 1.
Herrenmannschaft des TC SW ge-
spielt, die damals in die A-Klasse auf-
stieg. Aus beruflichen Gründen muss-
te er dann umziehen. Enkel Friedrich
spielt heute im Halbfinale. Am morgi-
gen Sonntag laufen ab 11.15 Uhr die
Finals in den verschiedenen Alters-
klassen. |als
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Sandplatz-Kämpfe
unter sengender Sonne

Erlebt den bisherigen Höhepunkt ihrer jungen Leichtathletik-Karriere: Lara Hümke aus Friedelsheim übergibt den Staffelstab. FOTO: LTV/FREI

Nach Meinung von Trainer Schainninger manchmal noch zu brav: Die Dürk-
heimer Hockey-Damen (vorne Olivia Baumgarten). ARCHIVFOTO: BOLTE

Simon Alzenauer gewinnt sein
Match in zwei Sätzen. FOTO: ALFTER


